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Freundschaftsschiessen der Veteranen
der Bezirke Bülach und Andelfingen

BeZirksschütZenVerBand.Das bereits seit vielen Jahren zur
Tradition gewordene kameradschaftliche Freundschaftsschiessen der
Schützenveteranen aus den Bezirken Bülach undAndelfingen fand
am Samstagnachmittag, 22. Juni, auf der Schiessanlage in Bülach statt.

Turnusgemäss fand derAnlass im Bezirk
Bülach statt und wurde von den Kolle-
gen des SVBachenbülach auf der 300-m-
Distanz und dem PS Bülach auf den Pis-
tolendistanzen 50/25 m organisiert. Die
Schützenkollegen aus dem Bezirk An-
delfingen wurden zudem mit einem spe-
ziell für diesen Anlass kreierten Plakat
willkommen geheissen.Erstellt wurde es,
wie könnte es anders sein, vom Künstler
und ehemaligen Flugkapitän Peter Jost,
welcher zugleich auch neuer Präsident
der Veteranenvereinigung des Bezirks-
schützenverbandes Bülach ist.

Das Plakat hat übrigens auch den Bü-
lacher Schützen sehr gut gefallen. Die
Teilnehmer haben in allen Disziplinen

eine hervorragende Organisation ange-
troffen, jedoch eher schwierige Sichtver-
hältnisse. Dauernd wechselnde Belich-
tungsphasen sind nicht gerade die opti-

malen Bedingungen, um Spitzenresul-
tate zu erzielen.Trotzdemwurden etliche
sehr gute Resultate erreicht.Veteranen-

augen sind zudem nicht mehr so flexibel
wie junge Sperberaugen. Böse Zungen
behaupten zwar, dass gute Schützen alle
Situationen, eben auch die schwierigen,
problemlos meistern können. Vielleicht
haben aber diese noch nie selber ge-
schossen.Die Frage lassen wir also offen.
DieTeilnehmerzahlen an diesem freund-
schaftlichenAnlass sind seit Jahren recht
stabil, dies natürlich mit den üblichen
kleinen Schwankungen. In diesem Jahr
musste aber ein grösserer Rückgang in
Kauf genommen werden. Der Haupt-
grund liegt daran, dass viele Schützen an
den zurzeit stattfindenden kantonalen
Schützenfesten mit ihren Stammverei-
nen engagiert sind.

Auch an die Helfer gedacht
Das jeweils mit Spannung erwarteteAb-
senden konnte zeitgerecht gestartet wer-
den und wurde vom sichtlich nervösen
Präsidenten Peter Jost eröffnet. Er be-

grüsste die Schützen und ganz speziell
die Kameraden aus dem Bezirk Andel-
fingen. Ein grosses Dankeschön richtete
er an die durchführenden Sektionen, den
SVBachenbülach unter der Leitung von
Peter Drittenbass, und die PS Bülachmit
Ulrich Schneider an der Spitze, für die
Übernahme und Organisation dieses
Anlasses.

Einen verdienten und kräftigen Ap-
plaus erhielten auch die Helferinnen und
Helfer der Schützenstube, welche durch
einen tollen Einsatz für das Kulinarische
verantwortlich waren. Mit den besten
Wünschen für die Anlässe der verblei-
benden Saison schloss Peter Jost seine
Rede und übergab das Wort an den
Schützenmeister Martin Kathan für die
Bekanntgabe der Resultate und dieVer-
teilung der schönen Preise. (red)

alle Detailergebnisse können auf der Homepage
des Bezirksschützenverbandes Bülach ein-
gesehen werden. www.bsv-buelach.ch

Pistolenschütze
koni akeret. Bild: pd

höremer
im alterS-
Heim eicHi
Das Jodeldoppelquartett Höri
gab für die Bewohner des
Altersheims Eichi in Nieder-
glatt ein Konzert.Der Gesang
liess wohl alte Erinnerungen
aufkommen, und manche
Bewohner begleiteten die
Darbietungen mit einem leisen
Summen oder gaben bei der
Musik denTakt an.Die sicht-
lich erfreuten Zuhörer wünsch-
ten sich am Schluss noch
Zugaben.DiesenWunsch
erfüllte das Jodeldoppelquar-
tett gerne.Umrahmt wurde
der Jodelgesang durch das
Akkordeonduo Peter Heget-
schweiler und Bruno Branden-
berger.Der abschliessende
Apéro ergab noch einige
Gespräche mit den Jodlern und
Musikanten. Es war eine
willkommeneAbwechslung im
Alltag desAltersheims.Orga-
nisiert wurde dieser Unter-
haltungsabend durch den Lions
Club Lägern. Bild: pd

Erneut Sieg für den Musikverein Rümlang
mUsikVerein rümlang.Am vergan-
genen Wochenende fand in Winterthur
bei strahlendem Sonnenschein das 30.
Zürcher Kantonalmusikfest statt. Der
Musikverein Rümlang nutzte seine sehr
gute Ausgangslage, welche er sich mit
dem Sieg am Zürcher Unterländer Mu-
siktag herausgespielt hatte und konnte
seine Leistung um 3,67 Punkte verbes-
sern. 91,67 Punkte bedeuteten den Sieg
in der Unterhaltungsmusik (Modul B)
der 3. Stärkeklasse am «Kantonalen».
Verbesserungspotenzial liegt noch in der
Marschmusik,wo der erfreuliche 8.Rang
erreicht wurde.

Mit grosser Vorfreude sehen die Mu-
sikanten nun dem Zürcher Unterländer
Musiktag 2014 entgegen, welcher am 29.
Juni 2014 in Rümlang durchgeführt wird.
Für die Freunde der Blasmusik sei auch
das Jahreskonzert des Musikvereins am
Samstag, 23. November, im Gemeinde-
saal empfohlen. Ein abwechslungsrei-
ches Unterhaltungskonzert wartet. (red) allen grund zum Jubeln hatten die mitglieder des musikvereins rümlang. Bild: pd

Gewerbler-Frauen
im Untergrund

gewerBeVerBand.Die
Frauen des Gewerbeverbands
Regensdorf, Buchs,Dällikon
haben sich zum siebten GVR-
Frauen-Event unter dem Zürcher
Hauptbahnhof getroffen.

Der GVR-Frauen-Event (Gewerbever-
band Regensdorf, Buchs, Dällikon) wur-
de mit einer Führung unter dem hochfre-
quentierten Zürcher Hauptbahnhof ge-
startet.Ein gewaltiges Netz an Katakom-
ben und Gängen liegt unter dem
Bahnhof.Hier befindet sich das Herz des
90-jährigen Familienunternehmens der
Firma Candrian CateringAG.Von ihren
verschiedenen Produktionsabteilungen
beliefern sie ihre eigenen vielen Betrie-
be im Bahnhof täglich mit frischen Wa-
ren.Alles befindet sich in verschiedenen
Untergeschossen mit Gängen von bis zu
150 Meter Länge. Ihre oberirdischen
Restaurants haben meist nur kleine Sa-
tellitenküchen, und somit wird alles im
Untergrund hergestellt und gekocht.
Eine eigeneWursterei, Bäckerei und so-
gar eine Kaffeerösterei können sie mit
Stolz ihr Eigen nennen. 150 Köche sind
da amWerk, passieren doch 400000 Pas-
sagiere täglich den Bahnhof, und viele
davon wollen etwas essen.

Manche Geschichte
Auch wenn ein Grossanlass in der Stadt
ist, etwa ein Konzert, wirkt sich das ex-
trem auf die Produktion aus. Das ganze
Material muss angeliefert und dieAbfäl-
le entsorgt werden. Gewaltig: Ein vor-
bildliches System sorgt dafür. Auch die
alte Bahnhofshalle ist weit über 100 Jah-
re alt und schreibt so manche Geschich-
te. Immer wieder wurde der Bahnhof er-
weitert in allen Dimensionen und Ebe-
nen. Eben ein unterirdisches Labyrinth
mit einem immensenAusmass.

Im Anschluss an die Führung liessen
die Frauen denAbend bei einemApéro
und einemAbendessen gemeinsam aus-
klingen. (red)

Partnerausflug des
Männersports Buchs
männersPort BUchs. Im Männer-
sport Buchs – nomen est omen – wird
nicht nur der körperlichen Ertüchtigung
gefrönt. Die Kameradschaft wird min-
destens so gross geschrieben. So am ver-
gangenen Samstag, als der traditionelle
jährliche Ausflug mit Partnern mit 40
Teilnehmenden wiederum grossen Zu-
spruch fand.

Einmal mehr gelang es dem Organi-
sator und Reiseleiter Reini Widmer,
den Teilnehmern ein Stück unbekannte
Schweiz näherzubringen.Die Reise führ-
te im Car zu Lüthis Mäucherstübli in
Lyssach, wo die Ausflügler ein Brunch-
Buffet der Superlative erwartete. Der-
massen gestärkt,war die nächste Station
die Magdalena-Einsiedelei bei Düdin-
gen. Infolge Ferienabwesenheit der bei-
den betreuenden Pater sprang hier der
«Eventmanager» Reini ein und testete
das Wahrnehmungs-, Schätz- und Vor-
stellungsvermögen mit einem Wettbe-
werb über die beeindruckenden Sand-
steinhöhlen. Bei einem verdienten Bier
nach einer einstündigen Wanderung zu
Jürg und Karin Zimmermann nach Ot-
tisberg wurde dann der Leithirsch des
Männersports Buchs zum «Pater Reini»
ernannt. Nach einem weiteren Carhalt
am lauschigen Schiffenensee empfing die
Ausflügler das StädtchenMurten,wo das
alle Jahre stattfindende Fest Solennität
an die Schlacht von 1476 erinnert. Im
Garten des Hotels Schiff wurde der
Männersport mit einem frühen Znacht
ein weiteres Mal verwöhnt. Bei der Ver-
abschiedung in Buchs war man sich ei-
nig: Wir kommen wieder. Der Reiseor-
ganisations-Eventmanager-Pater Reini
weiss gemäss Insiderkreisen auch bereits,
wohin die Reise gehen wird. So oder so,
der Männersport freut sich. (red)

Autos waschen
für kranke Kinder

rümlang. Morgen Samstag, 29. Juni,
lautet das Motto bei McDonald’s «Wir
waschen, Sie helfen».Der CarWash Day
findet in allen McDrive-Restaurants der
Schweiz und des Fürstentums Liechten-
stein statt – so auch in Rümlang an der
Flughofstrasse 77.Mitarbeiterinnen,Mit-
arbeiter und Freiwillige waschen von 11
bis 15 Uhr dieAutos der Gäste für einen
guten Zweck:Die gesammelten Spenden
gehen an die Ronald-McDonald-Kinder-
stiftung, die sich in der ganzen Schweiz
für kranke Kinder und deren Familien
einsetzt. (red)


